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Denn da Thare erſt im Jahre der Erſchaffung 2093 geſtorben iſt , ſo
kann Abraham nicht vor dem Jahre 2018 , alſo nicht im 70. , ſondern
vielmehr im 130 . Lebensjahre Thare ' s geboren worden ſein . Es kommt
hinzu , daß wenn Abraham der älteſte Sohn Thare ' s geweſen , es uner⸗
klärlich wäre , wie Lot, der Sohn ſeines dieſer Annahme zufolge jüngeren
Bruders Haran ſchon nach wenigen Jahren bereits ein ſo alter Mann
ſein konnte , daß er bei Gelegenheit der Zerſtörung Sodom und Gomor⸗
rha ' s die ihn begleitenden Engel bitten mußte , damit ihm die Anſtren⸗
gung der Flucht nicht an ſeinem Leibe ſchade , anſtatt auf das Gebirg ,
lieber in die am Fuße des Gebirges liegende kleine Stadt Segor ent⸗
rinnen zu dürfen . ( Genes . 19 , 18 —22 . )

Andere Ausleger ſuchen die Richtigkeit der Ausſage des heil . Stepha⸗
nus mit der Moſaiſchen Erzählung durch die Annahme in Einklang zu
bringen , daß Stephanus von dem geiſtigen Tode Thare ' s , d. h. von
ſeinem Abfalle von dem wahren Glauben zu falſchem Götzendienſte ge⸗
redet habe , wofür ſie ſich auf die Worte Joſue ' s berufen , welcher Joſue
24 , 2. ſagt , daß Thare und Nachor jenſeits des Fluſſes Euphrat
fremden Göttern gedient hätten . Aber dieſe Annahme iſt erſtens einmal
in ſich ziemlich unglaubwürdig , indem der von Joſue gebrauchte allge⸗
meine Ausdruck : „ jenſeits des Fluſſes “ , was auch immer Joſue
mit dem Dienſte fremder Götter mochte beſagen wollen , ſich mit weit
größerem Rechte auf Ur in Chaldäa , als auf Haran in Meſopotamien
beziehen dürfte . Die Worte des heil . Stephanus jedoch von dem geiſti⸗
gen Tode Thare ' s zu verſtehen , iſt zweitens ein neben ſeiner augenſchein⸗
lichen Künſtlichkeit ganz überflüſſiges exegetiſches Auskunftsmittel , indem
das in der Anmerkung zu §. 12. angeführte Beiſpiel Sem ' s aus den
dort angeführten chronologiſchen Angaben der Geneſis ſelber den un⸗
widerleglichen Beweis führt , daß der Erſtgenannte unter mehreren Brü⸗
dern dem Gebrauche der bibliſchen Erzählung zufolge nicht immer noth⸗
wendiger Weiſe auch der älteſte iſt . Wenn der Patriarch Thare in Folge
einer ſeinem Sohne Abram (ok. §. 19 . ) gewordenen göttlichen Offen⸗
barung von Ur in Chaldäa nach Haran in Meſopotamien ausgezogen
iſt , ſo dürfen wir zu ſeiner Ehre annehmen , daß er, ungeachtet die Worte
Joſue ' s in einem ihm ungünſtigen Sinne verſtanden werden könnten,
dennoch ſein Leben nicht als Götzendiener , ſondern im wahren Glauben
an den lebendigen Gott ſelig beſchloſſen hat .

Sara ' s Alter und Verwandtſchaftsverhältniß zu Abraham ergiebt ſich
aus der Vergleichung von Genes . 17 , 17. und ep. 20 , 12.

IV . Abraham .

§. 19 .

Genes. 11, 31. Act. apost. 7, 3. Josue 24, 2.

INN Abraham , Thare ' s Sohn , hatte in ſeiner Jugend eine Offenbarung
Gottes , daß er aus Chaldäa , dem Lande ſeiner Geburt , in welchem be⸗
reits Götzendienſt einheimiſch geworden , ausziehen , und ein anderes Land ,
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das er ihm zeigen werde , ſuchen ſolle . Auf dieſe Offenbarung hin zog

Thare , der Vater , dem inzwiſchen ſein älteſter Sohn Haran mit Hinter⸗
laſſung einer Tochter Namens Melcha , welche Nachor ' s Gemahlin wurde ,
bereits geſtorben war , mit Abraham und mit Lot dem Sohne Haran ' s
von Chaldäa nach einem in der Nähe des Euphrat gelegenen Orte in

Meſopotamien , der den Namen Haran erſt damals bekommen zu haben
ſcheint .

Da die nämliche Niederlaſſung ſpäter ( Genes . 24 , 10. ) die Stadt

Nachor ' s genannt wird , ſo ſcheint es , daß Nachor der zweite Sohn Thare ' s ,
oder wenigſtens deſſen Sohn Bathuel dem Thare und Abraham ſpäter

nachgezogen , und bei dem Abzuge Abraham ' s dort geblieben iſt .

§. 20 .

Genes. 11, 32. cp. 12, 1 —8. cp. 13, 5 —12 .

Nachdem Thare 2093 geſtorben , Abraham aber 75 Jahre erreicht ,

hatte er eine zweite ausdrückliche Offenbarung Gottes , die ihm befahl ,
ſeinen Zug weiter fortzuſetzen , und ihm zugleich verſprach , ihn zu einem

großen Volke und für alle Menſchen zum bleibenden Segen zu machen .

Abraham dem Befehle gehorſam , zog mit Lot, ſeines Bruders Sohn , nach

dem Lande Chanaan , und erfuhr dort durch eine neue Offenbarung , dieß
ſei das Land , was Gott ſeinen Nachkommen geben wollte . Das Land

war damals bereits von Chanaan ' s , des Sohnes Cham ' s Nachkommen ,

durchgehends beſetzt. Abraham und Lot lebten ſomit als Nomaden und

Gäſte in Paläſtina , und als das Ueberhandnehmen ihrer Heerden ſie zur

Trennung nöthigte , ſo ſchlug bald darauf Lot in dem Thale Siddim , der

Gegend des heutigen todten Meeres , ſeinen beſtändigen Wohnſitz auf .

1) Die von Gott dem Abraham Genes . 12 , 3. zum erſten Male

gegebene und darnach bei verſchiedenen Gelegenheiten wiederholte Ver⸗

heißung , daß in Ihm und in ſeinem Samen alle Völker der Erde ſoll⸗
ten geſegnet werden , wird von den orthodorxen Theologen ſämmtlicher
Confeſſionen als eine ſogenannte meſſianiſche Weiſſagung , welche nicht
anders als buchſtäblich ausgelegt werden kann , in Anſpruch genommen .
Sie iſt daher die erſte förmliche Erneuerung der noch im Paradieſe den
erſten Eltern Adam und Eva gegebenen Zuſage eines zukünftigen Teu⸗

felsüberwinders , nur mit der näheren Beſtimmung , daß derſelbe aus
Abraham ' s Nachkommenſchaft ſolle geboren werden .

2) Es folgen im Verlaufe der bibliſchen Erzählung einige Ereig⸗
niſſe , welche , da ſie mit den folgenden Thatſachen in keinem nothwendig
hiſtoriſchen Zuſammenhange ſtehen , und zugleich die Chronologie derſelben
durch nichts näher beſtimmt iſt , aus dem Texte weggelaſſen wurden . Es

iſt der Kriegszug vier ausländiſcher Könige gegen die fünf Könige des



damals noch blühenden unteren Jordanthales in der Gegend von Sodom , 10
welche deren Beſiegung und Gefangenführung zur Folge hatte . Da Lot Kehet
gleichfalls unter den Gefangenen mit fortgeführt wurde , überfiel Abraham
mit ſeinen Bundesgenoſſen das bereits auf der Rückkehr befindliche Heer Ju
mit bewaffneter Hand und jagte ihnen nebſt allen Gefangenen die ganze R
gemachte Beute wieder ab. ( 6enes . 14 , 1 —16 . ) Zu dieſem glänzenden fl ing
Erfolge ihm Glück zu wünſchen , zog ihm auf der Heimkehr Melchiſedek , 37˖der König von Salem , ein Prieſter des höchſten Gottes , feierlich entgegen ,

ö

und brachte nebſt frommem Segenswunſche ein Dankopfer aus Brod und Wchion
Wein für ihn dar . ( Genes . 14 , 17 — 20 . ) Hierauf bot der König 1
von Sodom dem Abraham gegen Freilaſſung der glücklich erlöſten Ge⸗
fangenen die ſämmtliche Beute zum Danke an , welche Abraham jedoch ,
ohne den Anſprüchen ſeiner Bundesgenoſſen zu nahe zu treten , für ſeine
Perſon feierlich abwehrte . ( Genes . 14 , 21 —44 . )

3) Das darauf folgende 15 . Kapitel der Geneſis erzählt von einer
neuen Erſcheinung Gottes an Abraham , worin Gott demſelben die in
Meſopotamien gemachte Verheißung nicht allein mündlich wiederholte , ſon⸗
dern auch durch ein von Abraham beigebrachtes blutiges Bundesopfer
förmlich bekräftigte , bei welcher Gelegenheit Abraham von Gott erfuhr,
daß der völligen Verwirklichung der gemachten Verheißungen eine vier⸗
hundertjährige drückende Dienſtzeit für ſeine Nachkommen in einem frem⸗
den Lande vorhergehen werde . Flavius Joſephus bringt dieſe letztere
Begebenheit mit der vorhergehenden in einen nicht unwahrſcheinlichen un⸗
mittelbar geſchichtlichen Zuſammenhang , indem Gott dem Abraham im 9
1., Verſe des 15 . Kapitels zur Entſchädigung für den von der Hand des Abbulbiz
Königs von Sodom ausgeſchlagenen zeitlichen Lohn ihn ſelber deſto reich⸗ „
licher unmittelbar belohnen zu wollen verſprochen habe . el . Joseph .
Antig . lib . 1. cp. 11 . Mutkrg

4) Die Genes . 14 , 5. 6. erwähnten Emim und Choräer kommen lehct, !Deut . 2, 10 . 12 . wieder vor als Rieſengeſchlechter , welche mit den zu
Hebron wohnenden Enakim verglichen werden . Als ein anderes Rieſen⸗
geſchlecht werden Deut . 2, 20 . ebenfalls die Zomzommim genannt . Das
Nämliche iſt wahrſcheinlich von den y. 23 . genannten Hevitern und von
den Raphaim und Zuzim Genes . 14 , 5. vorauszuſetzen . Dieſe in der
hetligen Geſchichte angeführten Beiſpiele der Ausrottung gottloſer Rieſen⸗
geſchlechter finden einen geſchichtlichen Wiederklang in den griechiſchen
Sagen über Herkules und Theſeus , welche ebenfalls als Vertilger gott⸗
loſer Rieſen gerühmt werden .

§. 21 .

Genes. op. 16— 19.

N Nachdem Abraham unter verſchiedenen häuslichen Erfahrungen , im
Laufe deren er im Jahre 2104 mit Willen Sarabs , welche ihrer bis⸗
herigen Unfruchtbarkeit wegen ihn ausdrücklich dazu ſelber veranlaßte ,
von einer Egypterin Hagar den Ismael , den ſpäteren Stammvater der5
Araber , erzeugte , ein Alter von 99 Jahren erreicht , hatte er im Jahre
2117 zwei Erſcheinungen Gottes , worin ihm



1) die Verſicherung wiederholt wurde , daß ein Sohn , den Sarai ,

die bisher unfruchtbar geweſene Ehegattin Abraham ' s und zwar binnen

Jahresfriſt gebären werde , Erbe der gegebenen Verheißungen werden ſollte ,

ſein Name Abram in Abraham , Sarai in Sarah bedeutungs⸗

voll umgeändert ,
3 ) ihm die Beſchneidung als Bundeszeichen für ihn und alle ſeine

Nachkommen auferlegt wurde .

Am Schluſſe der zweiten Offenbarung erfuhr Abraham gelegentlich ,

daß Gott die Städte Sodom und Gomorrha im Thale Siddim zur

Strafe ihrer Gottloſigkeit vertilgſen werde , was auch, jedoch nach vorheri⸗

ger Rettung Lot ' s und ſeiner beiden Töchter kurz darauf ausgeführt wurde .

Lot ' s Töchter gebaren aus blutſchänderiſcher Vermiſchung mit ihrem

eigenen Vater Moab und Ammon , die Stammoäter zwei gleichnamiger

Völker jenſeits des Jordan ' s .

§. 22 .

Genes. cap. 21.

In dem darauf folgenden 2118 . Jahre ging die bereits 25 Jahre

geduldig abgewartete Verheißung in Erfüllung , daß Sarah dem Abraham
einen Sohn gebar , welcher den Namen Iſaac erhielt . Ismael und ſeine
Mutter Hagar wurden bald darauf unwiderruflich aus dem Hauſe ge⸗

trieben , und fanden ihre Wohnung im Süden Paläſtina ' s . Abimelech ,

König der Philiſter , über Abraham ' s Glück betroffen , ſchloß mit dem⸗

ſelben ein Freundſchaftsbündniß . Um dieſe Zeit ſtarb Sale , der Enkel

des noch lebenden Sem und Vater des ebenfalls noch lebenden Heber . 2126 .

In die Zeit dieſes Paragraphen fällt die ep. 22 . erzählte berühmte
Begebenheit der Opferung Iſaacs , welche aber ebenfalls weder näher
chronologiſch beſtimmt iſt , noch mit der Reihe der übrigen heiligen Be⸗

gebenheiten in einem nothwendigen hiſtoriſchen Zuſammenhange ſteht .
Flavius Joſephus ſetzt ſie in das Jahr 2143 , da Iſaae ein Alter von
25 Jahren erreicht hatte . ok. Fl . Joseph . Antiq . 1. cp. 14 .

Der Inhalt von ep. 20 . iſt hiſtoriſch weniger wichtig . Daſſelbe er⸗

zählt nämlich eine übernatürliche göttliche Fügung , durch welche Sara ' s

eheliches Verhältniß zu Abraham , was derſelbe , um ſich keiner Lebens⸗

gefahr auszuſetzen , während ſeines Aufenthaltes im Lande der Philiſter
ausdrücklich verſchwiegen hatte , dem Könige Abimelech von Gerar recht⸗
zeitig ausdrücklich geoffenbart , und dadurch Sara , welche derſelbe als
eine vermeintlich noch unverehelichte Schweſter Abraham ' s gewaltſamer
Weiſe ſich angeeignet hatte , dem Abraham unverſehrt noch dazu mit einer

reichlichen Entſchädigung wieder zugeſtellt wurde . Ebendasſelbe Ereigniß
war Abraham ſchon einmal in Egypten mit dem Könige Pharao be⸗



gegnet ( vergl . Genes . 12 , 10 — 20 . ) und wiederholte ſich ſpäter in der
Geſchichte Iſaac ' s und Rebecca ' s ( Genes . 26 , 1 —11 . ) mit einem zweiten
Abimelech , ebenfalls König der Philiſter in Gerar .

§. 23 .

Genes. 23. — cp. 25, 6.

Sarah , Abraham ' s Gemahlin , ſtarb 2155 und wurde von Abraham
in einer bei Hebron gelegenen , von den Canaanitern erkauften Höhle be⸗

graben . Drei Jahre ſpäter 2158 empfing Iſaac durch Abraham ' s Ver⸗

anſtaltung eine Gattin aus Nachor ' s Nachkommenſchaft , mit Namen Re⸗

becca , die Tochter Bathuel ' s und eine Schweſter desſelben Laban ' s , deſſen
beide Töchter ſpäter Jacob ' s Ehefrauen wurden .

In dem gleichen Jahre 2158 ſtarb Sem , der Sohn Noah' s , welcher
98 Jahre noch vor der Sündfluth gelebt hatte . Abraham verehelichte ſich
nach Sarah ' s Tod noch einmal , mit Cethura , welche ihm ſechs Söhne ,
die Stammväter verſchiedener orientaliſcher Völkerſchaften , gebar , welche

zwar reichlich ausgeſtattet , jedoch von der für Iſaac allein beſtimmten

Univerſalerbſchaft ausgeſchloſſen wurden .

§. 24 .

Genes. 25, 7 —26.

Aus der Ehe Iſaac ' s mit Rebecca entſproßten im Jahre 2178 zwei
Zwillingsbrüder mit Namen Eſau und Jacob , von denen der letztere , der
Stammvater des iſraelitiſchen Volkes , ſchon zum voraus als Erbe der

Verheißungen Abraham ' s durch eine göttliche Weiſſagung bezeichnet war ,
der erſtere ſpäter Stammvater des edomitiſchen Volkes geworden iſt .

Bald darauf ſtarben Abraham 2193 und 2197 Heber , der Urenkel

Sem' s , der letzte , welcher von den Patriarchen nach der Sündfluth bis
daher noch am Leben geblieben war , in einem Alter von 464 Jahren .

V . Iſaac und Jacob .

§. 25 .

Genes. 25, 27. — cp. 28.

Iſaae , die Sanftmuth ſelbſt , der ohne zu murren ſich von ſeinem
Vater Abraham hätte ſchlachten laſſen , nährte eine unbegreifliche Vorliebe
für den rauhen und verwegenen Eſau , obgleich derſelbe ſchon durch die
göttliche Weiſſagung als von dem Segen Abraham ' s ausgeſchloſſen zum

63
Iuadt

1 10

hlbiſ

Uftdd

Efhe


	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

